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Digital Power kursiert 
als Schlagwort schon 
seit einigen Jahren 
in der Stromversor-
gungsbranche. Doch 
es gibt insbesondere 
im Bereich der indus-
triellen Netzteile für 
die Hutschiene noch 
recht wenige Herstel-
ler, die diese Technik 
einsetzen. Einer davon 
ist Deutronic. »D-IPS« 
steht für »Deutronic 
Intelligent Power Sys-
tem«. Wie der Name 
andeutet, soll der Fo-
kus weit über das tra-
ditionelle Verständnis 
eines Netzteiles hin-
ausgehen. Das Tech-
nologiepaket kommt 
in unterschiedlichen 
Neuentwicklungen in 
abgestuftem Umfang 
zum Einsatz. Ziel ist 
es, kostengünstige 
Produkte zu produzie-
ren, die sich an den 
Erfordernissen der je-
weiligen Anwendung 
orientieren. Der not-
wendige höhere tech-
nische Aufwand lässt 
derzeit den wirtschaft-
lichen Einsatz der Ge-
räte normalerweise 

erst im Leistungsbe-
reich oberhalb von 150 
W sinnvoll erschei-
nen. Mit zunehmender 
Leistungsanforderung 
könnte Digital Power 
seine Vorteile gegen-
über konventionellen 
analogen Konzepten 
jedoch recht schnell 
ausspielen. Eines 

der wichtigsten Merk-
male von D-IPS ist 
das vollständige und 
kontrollierte Beherr-
schen aller transien-
ten Stromstöße und 
Spannungsereignisse 
am Netzeingang un-
ter allen Bedingungen 
sowie das vollständi-
ge Fehlen des sonst 
unvermeidlichen und 
schädlichen Einschalt-
stromstoßes (Bild 2). 

Störungen am Netzein-
gang sind mit die häu-
fi gsten Ursachen, die 
zum Ausfall von Strom-
versorgungen führen. 
Insbesondere kurze 
Netzunterbrechungen 
durch Schaltvorgän-
ge in Verteileranlagen 
führen besonders bei 
billigen Netzteilen mit 
NTC als Stromstoß-
begrenzer häufi g zu 
Problemen. Bei tiefen 
Temperaturen kann 
außerdem eine zu 
hohe Impedanz des 
NTCs ebenfalls zu die-
sen Problemen führen.
 
DSP steuert 
Eingangsstufe
 Ein rechenstarker di-
gitaler Signalprozes-
sor (DSP) steuert die 
aktive Eingangsstu-
fe der D-IPS-Strom-
versorgungen. Diese 
Eingangsstufe ist pro-
grammierbar und kon-
trolliert den Eingangs-
strom unabhängig von 
Temperatur und Zeit-
punkt immer auf Werte, 
die den Betriebsstrom 
nicht übersteigen. Au-
ßerdem begrenzt sie 

nach kurzen Netzun-
terbrechungen den 
Stromstoß auf vorher 
eingestellte Maximal-
werte. Die Werte las-
sen sich per Software 
auf Kundenvorgaben 
anpassen oder auch 
im Betrieb ändern. 
Durch dieses Feature 
kann der Anwender 
seine Installation an 
unterschiedliche Ge-
gebenheiten wie Lei-
tungsquerschnitt und 
Sicherungscharakte-
ristika oder Parallel-
schaltung mehrerer 
Einheiten anpassen, 
ohne die Infrastruktur 
für teures Geld ver-
stärken zu müssen. 
Für komplizierte Fälle 
wie das Einschalten ei-
ner Produktionsstraße 
sind auch Einschaltse-
quenzen programmier-
bar, um Stromspitzen 
zu vermeiden. Auch 
für »exotische« Netze 
wie Notstromaggre-
gate ohne geregelte 
Ausgänge mit Umrich-
tertechnik eignet sich 
D-IPS. Mobileinsätze 
fernab der Zivilisation 
mit verzerrter Netz-

Mikrocontroller und DSPs kommen in indus-
triellen Netzteilen noch selten zum Einsatz. 
Eine Modularisierung der Funktionen eröffnet 
jedoch die Möglichkeit, aus Standardbaugrup-
pen eine auf die jeweilige Anwendung abge-
stimmte Stromversorgung zu entwickeln. 
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charakteristik werden 
dadurch erheblich 
einfacher. Neben Wir-
kungsgraden von bis 
zu 94% verbrauchen 
die Netzteile im Leer-
lauf unter 1 W. Ein in-
ternes Hilfsnetzteil hält 
die »Geräteintelligenz« 
ständig aktiv. Da die 
Steuerelektronik stän-
dig versorgt ist, kann 
sie im Gegensatz zu 
gängigen Netzteilen 
damit ohne Verzöge-
rung auf Lastsprünge 
reagieren. Die Geräte 
lassen sich ohne Zu-
satzmaßnahmen wie 
Entkoppeldiode oder 
weiche Kennlinie je-
derzeit parallel schal-
ten. Eine Baureihe, bei 
der die D-IPS-Technik 
bereits zur breiten An-
wendung kommt, ist die 
»D-IPS«-Netzteilserie 
für Schaltschrankein-
bau auf Tragschiene 
»TS35«, auch Hut- 
oder DIN-Schiene 
genannt. Die Produkt-
palette reicht von 150 
W bis 1000 W, wobei 
die Leistungsreserve 
50% beträgt. Diese 
Leistungsreserve wird 

von einem Timer auf 
5 s begrenzt und dient 
neben dem »Fuse«- 
Modus auch zum An-
lauf von Motoren und 
Lampen. Beim Fuse-
Modus können selektiv 
Leitungsschutzschal-
ter in verzweigten Net-

zen ausgelöst werden. 
Der für das Timing zu-
ständige Mikrocontrol-
ler sorgt durch dyna-
mische Messung auch 
bei unkontrollierten 
Repetitionsraten für 
sichere Betriebsbedin-
gungen. Gleichzeitig 
übernimmt er die Ver-
waltung aller abgege-
benen Statussignale 
und Alarmmeldungen. 
Die D-IPS-Baureihe 

umfasst verschiedene 
Ausgangsspannungs-
varianten (z.B. von 12 
V bis 110 V), wobei die 
einzelnen Ausgangs-
spannungen bei Bedarf 
kundenspezifi sch rea-
lisiert werden. Die Rei-
he erscheint in einheit-

licher Silhouette, die 
500-W-Version steckt 
in einem nur 60 mm 
breiten Gehäuse. Die 
steuerbare »D-IPS-C«- 
Variante bietet neben 
der direkten analogen 
Steuerung von Aus-
gangsspannung und 
Ausgangsstrom über 
Steuerspannungen (0 
V bis 10 V) oder stör-
sichere Stromschlei-
fensteuerung (4 mA 

bis 20 mA) wahlweise 
eine USB-Schnittstel-
le, Ethernet oder einen 
RS -232-Anschluss 
(siehe großes Bild). 
Weitere Bussteuerun-
gen sind möglich und 
über Busadapterkar-
ten leicht anschließ-
bar. Die wesentlichen 
Messwerte und Funkti-
onen sind in einem LC-
Display dargestellt. Zur 
direkten Benutzersteu-
erung sind drei Funkti-
onstaster angebracht.

Ausgang pro-
grammier bar 
Durch den weiteren 
Einsatz einer mikro-
control lerbasier ten 
Steuerung ist auch 
das Verhalten der Aus-
gangsseite weitgehend 
frei programmierbar. 
Applikationsspezifi sch 
lassen sich Ausgangs-
charakteristik/ Kurven-
form nicht nur kunden-
spezifi sch realisieren, 
sondern auch nach-
träglich ändern. So 
besteht beispielsweise 
in bestimmten Applika-
tionen im Serienanla-
genbau die   
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 Möglichkeit, SP-Steu-
erungen vollständig zu 
ersetzen und dadurch 
die Gesamtinvestition 
einer Anlage stark zu 
reduzieren. Ablauf-
steuerungen lassen 
sich im Programmspei-
cher der Geräte hin-
terlegen. Zur Verwen-
dung in Prüfständen 
können die Ausgänge 
beispielsweise Ram-
penfunktionen zum 
Motoranlauf erzeugen 
oder als Funktionsge-
nerator zum periodi-
schen Abspielen von 
vordefi nierten Wellen-
formen agieren. Zum 
Anschluss externer 
passiver oder aktiver 
Sensoren steht eine po-
tenzialfreie Hilfsspan-
nung bereit. Damit las-
sen sich zum Beispiel 
temperaturabhängige 
Veränderungen der 
Ausgangsspannung 
oder Strombegren-
zung für Akku-Lade-
technik erzielen oder 
Reaktionen auf unter-
schiedliche Beleuch-
tungsverhältnisse. Um 
den Spannungsabfall 
an Ausgangsleitungen 
auszugleichen, lässt 
sich durch Eingabe 
des Widerstandes der 
Verdrahtung oder Län-
ge und Querschnitt das 
Kabel kompensieren. 
Durch Defi nition von 
Zeitfenstern zur Über-
lasterkennung lassen 
sich Fehler im Verbrau-
cher erkennen und di-

agnostizieren. Da die 
Primärseite von einem 
DSP gesteuert wird, ist 
die Information über 
den aktuellen Netzzu-
stand ständig präsent. 
Dieser kann über die 
interne Kommunikati-
onsstrecke an die Aus-
gangsseite gegeben 
werden. Netzspan-
nung, Netzfrequenz 
und ein Transienten-
rekorder mit Maximal-
wertspeicher liefern 
wichtige Informationen 
zur Ausfallanalyse. Die 

dreiphasigen Versio-
nen erkennen einen 
Phasenausfall und 
passen automatisch 
ihr Betriebsverhal-
ten entsprechend an. 

Energiepuffer 
Kurzfristige oder län-
gerfristige Unterbre-
chungen der Strom-
versorgung erlangen 
in einer technisierten 
Welt zunehmend an 
Bedeutung für den 
Anwender. Die D-IPS-
Baureihe kann auch 
hierzu Antworten ge-
ben. Die Grundgeräte 
bieten eine Ausfall-
überbrückung von 20 

ms, was für normale 
Anwendungen meist 
ausreicht. Die Baurei-
he hält aber auch spe-
zifi sche Varianten mit 
großer primärseitiger 
Pufferkapazität bereit. 
Hierdurch lässt sich 
die Überbrückungszeit 
auf etwa 1 s auswei-
ten, was über 95% al-
ler Netzunterbrechun-
gen abfängt. Diese 
Leistungssteigerung 
ist im Betrieb vollkom-
men wartungsfrei und 
durch nur geringe Ver-
breiterung der Gehäu-
seboxen relativ kos-
tengünstig. Für lang 
anhaltende Netzunter-
brechungen muss auf 
einen elektrochemi-
schen Energiespeicher 
in Form eines Akkus 
umgeschaltet werden. 
Hierzu bietet Deutronic 
die zur D-IPS-Baureihe 
passenden DC-USV-
Systeme. Die Variante 
für professionelles Bat-
teriemanagement und 
Akku-Langzeitpflege 
mit optimierten La-
dealgorithmen ist die 
Baureihe »D-IPS-BM« 
(Bild 3). Geliefert wer-
den Varianten für Ak-
kus mit den Nennspan-
nungen 12 V, 24 V und 
48 V für unterschiedli-
che Zellentechnologi-
en in Standard- Blei, 
Blei-Gel, Blei-AGM 
und Reinblei mit Last-
stromkreisen von 6 A 
bis 60 A. Geräte für 
Li- und für NiMHAkkus 
mit entsprechend an-
gepassten Steuerfunk-
tionen sind optional 
erhältlich. Besonders 
hervorzuheben ist das 

selbst adaptierende 
Ladeverfahren. Zum 
Ausdruck kommt dies 
durch einen Ladefaktor 
von 1,02. Dies bedeu-
tet, dass nur 2% der für 
die Ladung des Akkus 
zugeführten Energie in 
die Verlustbilanz wie 
Wärme, Gasung und 
somit Alterung der Bat-
terie umgesetzt wird. 
Bei marktüblichen 
Batteriemanagement-
systemen muss man 
hier meist Werte von 
10% bis 30% anset-
zen. Weitere Features 
der D-IPS-BM Reihe 
sind eine genaue La-
debilanzierung und 
Verschleißanzeige des 
Akkus, temperatur-
kompensierte Akkudi-
agnoseverfahren, kein 
thermisches Durchge-
hen (thermal runaway) 
durch integriertes ther-
misches Management, 
Eignung für VDS An-
wendungen und ein 
PCTool, das zur Konfi -
guration der Parameter 
dient. Zur Abrundung 
ist unter der Bezeich-
nung »DIPS-BM-EC« 
eine kostengünstige 
Baureihe am Start, 
die sich auf einfache 
Stützfunktion durch 
Zuschalten des Akkus 
und Freischaltung bei 
Tiefentladung oder 
Überstrom beschränkt. 
Sie ist für 12-V- und 
24-V-Akkus in Leis-
tungsklassen von 
6-A- bis 60-A-Last-
stromkreis verfügbar.
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